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Alte Menschen mit 
Seh einschränkungen begleiten  

Termin 09.04.2025
 09.00−16.15 Uhr

Kurs 51136
Teilnahmegebühr Die Teilnahmegebühr 
 beträgt 170,– €.

Anmeldung

Bitte melden Sie sich mit dem 
umseitigen Formular bzw. online unter 
www.bildungszentrum-wohlfahrtswerk.de an.

Rücktritt

Anmeldungen können bis zur schriftlichen 
Bestätigung seitens des Wohlfahrtswerks 
kostenlos storniert werden. Bis drei Werktage 
vor Seminarbeginn werden 50 Prozent der 
Kursgebühr fällig, danach wird der gesamte 
Rechnungsbetrag fällig.

Ansprechpartner

Sekretariat   Tel. 0711 / 6 19 26-823
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Anfahrt

Bildungszentrum Wohlfahrtswerk 
Silberburgstraße 93 · 70176 Stuttgart
Sekretariat Tel. 0711/ 619 26-823
Fax 0711/ 619 26-849
info-bildungszentrum@wohlfahrtswerk.de

Stadtbahn: Linie U2, U4, U14, U29 und U34
  Haltestelle Berliner Platz

S-Bahn: Haltestelle Stadtmitte 
  oder Feuersee

Parkmöglichkeiten:  Parkhaus Tivoli
  Parkhaus Liederhalle/Bosch-Areal 

Das Bildungszentrum ist barrierefrei



Hiermit melde ich mich zu der Fortbildung „Alte Men-
schen mit Seh einschränkungen begleiten “ verbindlich 
an: Kurs-Nr. 51136 am 09.04.2025

Kosten übernimmt Arbeitgeber:    ja         nein

Anschrift Ihrer Einrichtung (bitte in Druckschrift!)

.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Name/Vorname

... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Einrichtung

... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Straße

... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
PLZ/Ort

.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Telefon/Fax

.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
E-Mail geschäftlich

.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
E-Mail privat

.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Unterschrift

Anmeldung bitte senden/faxen an:
Bildungszentrum Wohlfahrtswerk
Silberburgstraße 93
70176 Stuttgart
Tel. 0711 / 619 26-821 /-822
Fax: 0711 / 619 26-849

Anmeldung

Thema

Den Blick schärfen

Da die Sehfähigkeit im Alter rapide abnimmt, sollen 
Pfl egende und Verantwortliche in Pfl egeeinrichtungen 
auf die Bedürfnisse von blinden und sehbeeinträchtig-
ten Bewohnerinnen und Bewohner aufmerksam ge-
macht werden. Barrieren sollen abgebaut werden, den 
Mitarbeitenden werden wortwörtlich die Augen geö� -
net.

In der Konsequenz von Sehverschlechterungen können 
Betro� ene ein (scheinbares) Desinteresse entwickeln, 
was das Lesen, das Fernsehen oder die Teilnahme an 
Gruppenaktivitäten betri� t.

Auch die Gefahr von Stürzen steigt, selbst das Essen 
und die Körperhygiene werden zur Herausforderung.
Jetzt ist es wichtig, am Thema dranzubleiben, der ein-
zelne Mensch muss im Vordergrund stehen – im Sinne 
des selbstbestimmten Lebens.

Die richtige Unterstützung und Begleitung kann viel 
für die Lebensqualität der Bewohnerinnen und Bewoh-
ner bewirken. Das Wissen rund um das Thema „Sehen 
im Alter“ soll helfen, die richtigen Schritte zu tun und 
notwendige Veränderungen in die Wege zu leiten. 

Zielgruppe

Pfl egefach- und Führungskräfte, Praxisanleiter*innen, 
Koordinatoren Betreutes Wohnen, Betreuungskräfte, 
Alltagsbegleiter ambulant und stationär

Inhalte
 
• Information über Augenerkrankungen und Hilfsmittel
• Vermittlung der Technik zur „Sehenden Begleitung“  
 sehbehinderter und blinder Menschen (Selbsterfah- 
 rungsangebot)
• Selbsterfahrung Essen mit Simulationsbrille
• Auseinandersetzung mit dem Thema Umgebungs- 
• gestaltung für sehbehinderte Menschen

Referentin 

Sandra Kiebler
Staatl. gepr. Fachkraft der Blinden- und 
Sehbehindertenrehabilitation

In Kooperation mit der 

Datenschutzinformation: Wir verarbeiten Ihre Daten auf Grundlage der 
EU-Datenschutz Grundverordnung, Rechtsgrundlage ist Artikel 6 Absatz 1 
lit. b und lit. f) zum Zweck der Anmeldung, Betreuung und Direktmarketing 
für unsere Seminare. Weitere Datenschutz-Teilnehmerinformationen 
erhalten Sie auf unserer Internetseite: www.wohlfahrtswerk.de/datenschutz 
und www.wohlfahrtswerk.de/bz-anmeldebedingungen

Alte Menschen mit 
Seh einschränkungen begleiten 


